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HöchstadtHöchstadt Große Faschingsgaudi
in der Fortuna Kulturfabrik
HÖCHSTADT UND SEIN UMLAND, SEITE 11

Wetter an Aisch
und Aurach

Mysteriöse
Zeichen am
Gehsteig

Dieb klaut
Räucherlachs

Sogar Schnee möglich
Heute zieht ein Niederschlags-
gebiet durch die Region. Ober-
halb von 300 Meter kann sogar
vorübergehend Schnee fallen.
Tagsüber ist es wechselnd bis
stark bewölkt mit einzelnen
Regenschauern. Die Tempera-
turen erreichen maximal 7
Grad. Der in Böen starke bis
stürmische Wind weht aus Süd-
west bis West.

Noch ein Tief
In der Nacht zum Donnerstag
bringt ein weiteres Tief dann
Dauerregen. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

FRANZISKA RIEGER

Höchstadt — „Helau“ tönte es,
Bonbons flogen und von den
Wagen war laute Musik zu hören
– der Höchstadter Gaudiwurm
heizte zum Abschluss der Fa-
schingszeit noch einmal richtig
ein. Zum vierten Mal organisier-
te die Stadt den Faschingsum-
zug. Susanne Gabler von der
Fortuna Kulturfabrik schätzte,
dass rund 3000 Zuschauer das
bunte Treiben verfolgt haben.
Ein großes Thema bei den Nar-
ren waren die Bauarbeiten an der

Aischbrücke. Die Höchstadter
Musketiere griffen mit ihrem
Wagen die Blumenkübel in der
Hauptstraße auf: „Überall in
Höchstadt wird gebaut und die
City mit Rostkübeln versaut“.
Der ASV Höchstadt fragte auf
einem Banner „Brücke zu – was
nu?“ Die FFW Medbach-Kie-
ferndorf segelte mit der Crew
auf einem Piratenschiff durch
das Stadttor. Auf ihrer Flagge
war zu lesen: „Die Sparkassen-
fusion, wie jeder weiß, ob kurz
oder lang, der größte Scheiß.“
Schlusslicht war Josef Lenz, der
als Donald Trump mit seinem

Traktor durch die Straßen rollte.
An der Motorhaube ein Schild:
„Höchstadt First“ und „Höch-
stadts Fürst“, alias Bürgermeis-
ter Gerald Brehm (JL). Wegen
des schlechten Wetters wurde
die After-Umzugs-Pary in die
Fortuna Kulturfabrik verlegt.

Röttenbach — Am Sonntagnach-
mittag wurden der Polizei
Höchstadt von verschiedenen
Anwohnern der Mühlberg-,
Kapellen- und Sandstraße ver-
dächtige Wahrnehmungen ge-
meldet.

Ein Mann war mit einem
Jungen herumgelaufen, machte
sich offensichtlich Notizen und
hatte mit Kreide Hundekno-
chen auf den Gehweg vor ver-
schiedenen Anwesen gemalt.
Die beunruhigten Anwohner
vermuteten Vorbereitungen für
eventuelle Einbrüche und wur-
den gebeten, weitere Beobach-
tungen umgehend der Polizei
zu melden.

Am Montag meldete sich bei
der Polizei ein Anwohner, der
die Verunsicherung in der
Nachbarschaft mitbekommen
hatte. Er gab an, dass es sich um
die Vorbereitungen für eine
„Steinzeit-Schnitzeljagd“ an-
lässlich eines Kindergeburtsta-
ges gehandelt habe und keiner-
lei böse Absicht hinter den auf-
gemalten Knochen stecken
würde. Er informierte auch sei-
ne Nachbarn darüber. pol

Burghaslach — Erst am Rosen-
montag erfuhr die Polizei Neu-
stadt von einem Einbruch im
Burghaslacher Ortsteil Brei-
tenlohe. Bislang Unbekannte
waren in der vergangenen Wo-
che zwischen Donnerstag,
17.30 Uhr, und Freitag, 18 Uhr,
in das Feuerwehrhaus einge-
stiegen, das auch als Gemeinde-
haus genutzt wird. Die Täter
erbeuteten eine kleinere Sum-
me Bargeld sowie zehn Pa-
ckungen Räucherlachs. Der
Wert der Beute liegt bei rund
150 Euro, der Sachschaden auf
rund 300 Euro. Am Wochenen-
de fanden dann noch Fa-
schingsveranstaltungen in dem
Anwesen statt. Erst dann ver-
ständigte der Geschädigte die
Polizei. Daher war eine Spu-
rensicherung am Tatort für die
Ordnungshüter wenig erfolg-
versprechend. So hoffen die Er-
mittler jetzt auf Zeugenhinwei-
se unter Telefon 09162/92710
bei der Polizeiwache Scheinfeld
oder unter der Nummer
09161/8853-0 bei der Inspekti-
on in Neustadt. pol
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Hunderte Höchstadter säumten die Große Bauerngasse Foto:C. Bauriedel Die Sparkassenfusion wurde in die Mangel genommen Foto: F. Rieger

Die FFW Sterpersdorf auf ihrem Baustellen-Wagen Foto: Franziska Rieger Löwenstarkes Kostüm Foto: bau Den Temperaturen entsprechend: Schneemänner am Wegrand F.: bau

Windkraft auf dem Helm F.: bau

2. Bürgermeister als Storch Zitronenfalter Roswita Grau

Trump ist „der Letzte“

ANGST

EINBRUCH

FASCHING Der Höchstadter Faschingsumzug lockte rund 3000 Narren
auf die Straße. Sie wollten den Gaudiwurm auf keinen Fall verpassen.

Weitere Fotos
vom Höchstadter Gaudiwurm fin-
den Sie im Internet unter
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